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¥ Salzkotten-Upsprunge. Beim Bruderschaftsschießen sind alle
Upsprunger Schützen und deren Angehörige ab 12 Jahren auf-
gerufen, ihr Können unter Beweis zu stellen. Oberst Ralf Wiede-
mann lädt deshalb alle Schützen am Freitag, 6. März, von 18 bis
22 Uhr und Samstag, 7. März, von 14 bis 19 Uhr auf den Schieß-
stand im Bürgerhaus ein.
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Im Stall abgestellter Traktor brennt aus

¥ Lichtenau-Ebbinghausen.
Am frühen Dienstagmorgen ist
in einem Stall auf einem Hof am
Kirkweg ein Traktor ausge-
brannt und Gebäudeschaden
entstanden.

Ein Mitarbeiter des Winter-
dienstes bemerkte gegen 7 Uhr
Rauch aus dem Gebäude auf-
steigen und entdeckte den
brennenden Trecker auf der
Versorgungsdurchfahrt im Stall
mit rund 50 Rindern.

Mit einem Feuerlöscher ver-
suchte er das Feuer zu bekämp-
fen und verständigte den Hof-
besitzer.

Die Feuerwehr zog den Trak-

tor samt angehängtem Stroh-
hächsler aus dem Gebäude und
löschte letzte Schwelbrände. Am
Dach des Stalls entstand leich-
ter Sachschaden. Der Traktor
wurde völlig zerstört. Auch der
Hächsler wies Brandschäden
auf.

Der Landwirt hatte das Ge-
spann am späten Abend in den
Stall gefahren. Über Nacht war
der Brand ausgebrochen. Die
Polizei stellte als Brandursache
einen technischen Defekt in der
Fahrzeugelektronik fest. Der
Gesamtschaden wird auf etwa
50.000 Euro geschätzt. Die Tie-
re blieben unverletzt.
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Vorfahrt missachtet – zwei Verletzte

¥ Lichtenau. Zwei Verletzte
und zwei Autos mit Totalscha-
den sind die Bilanz eines Ver-
kehrsunfalls, der sich am Diens-
tag auf der K 14 zwischen Ig-
genhausen und Asseln ereignet
hat.

Um 15 Uhr fuhr ein 35-jäh-
riger Passatfahrer auf dem
Buchliethweg von Herbram in
Richtung Lichtenau. An der
Kreuzung mit der K 14 miss-
achtete er die Vorfahrt eines auf
der Kreisstraße in Richtung As-

seln fahrenden 45-jährigen
Caddyfahrers. Der Caddy prall-
te frontal gegen die rechte Seite
des Passat. Beide Fahrzeuge
schleuderten auf den angren-
zenden Acker und der Caddy
kippte auf die linke Seite. Die
verletzten Fahrer wurden mit
Rettungswagen in Paderborner
Krankenhäuser transportiert.
Der Passatfahrer musste stati-
onär aufgenommen werden.
Den Sachschaden schätzt die
Polizei auf etwa 18.000 Euro.
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Unternehmensführung bei Karlie und Betriebsrat haben Interessensausgleich unterschrieben

VON KARL FINKE

¥ Bad Wünnenberg-Haaren.
Schon am Mittwochvormittag
hatten die Geschäftsführer der
Firma Karlie Heimtierzube-
hör mündlich Kündigungen
angekündigt. Am Mittag, in der
Betriebsversammlung schie-
nen viele Beschäftigte „starr
vor Schreck“, so eine Beob-
achterin. Einzelne, wie ein Va-
ter von zwei Kindern und seit
15 Jahren im Unternehmen
sowie noch länger im Vor-
gängerbetrieb, fragten nach
den Kriterien für die eigene
Entlassung.

In zweitägigen Verhandlun-
gen mit einer Einigungsstelle
unter Vorsitz von Volker Zieg-
ler, Vizepräsident des Landes-
arbeitsgerichtes in Düsseldorf,
haben die Arbeitgeber und der
Betriebsrat einen so genannten
Interessensausgleich abge-
schlossen. Nicht gelungen ist
dabei die Gründung einer
Transfergesellschaft, die den
Bezug von Arbeitslosengeld um
einige Zeit nach hinten gescho-
ben hätte. Auch einen Sozial-
plan mit dem gesetzlich fest-

gelegten Punktesystem für die
Auswahl der Kündigungen ha-
ben die Geschäftsführer abge-
lehnt.

Die Unternehmensführung
hatte vom Betriebsrat eine un-
terschriebene Namensliste für
die Entlassungen gewünscht.
Dem gaben die Arbeitnehmer-
vertreter nicht statt, um in den
zu erwartenden Kündigungs-
schutzklagen der Beschäftigten
diesen keine Nachteile zu ver-
schaffen. Das Unternehmen will
sich jetzt „zeitnah“, so Ge-
schäftsführer Andreas Spiegel
„von weniger als 30 fest ange-

stellten Mitarbeitern trennen“ –
befürchtet waren um die Jah-
reswende über 100 von knapp
200 Arbeitnehmern. Weitere
Leiharbeiter sind ebenso be-
troffen – sie wird es bei Karlie
nach den Kündigungsfristen
nicht mehr geben. „Mit allen
haben wir persönliche Gesprä-
che geführt“ sagt Spiegel.

Bei den vereinbarten Abfin-
dungssummen konnte die Ei-
nigungsstelle eine Verbesse-
rung für die gekündigten Mit-
arbeiter erreichen. Die Ge-
schäftsführung hatte anfangs
einen Betrag von maximal 1.500

Euro angesteuert. Festgelegt
wurden jetzt ein Sockelbetrag in
Höhe von 2.000 Euro und zu-
sätzlich ein Zwölftel des Jah-
resgehalts multipliziert mit dem
Faktor vier.

Mehrere Abteilungen hat
Karlie in den vergangenen Mo-
naten schon nach Belgien an den
Standort des belgischen Mut-
terkonzerns Flamingo verlegt.
Dazu zählen die Produktions-
entwicklung, die grafische Ab-
teilung und auch der Einkauf.
Aus Belgien soll zukünftig auch
der Großversand von Paletten
erfolgen.

Aus dem 1999 in Haaren ge-
bauten Logistikzentrum wird
zukünftig das Paketgeschäft
verschickt, so Spiegel: „Die Lo-
gistik bleibt und wird moder-
nisiert.“ Verbleiben wird hier
auch die Lederwerkstatt – ein
Aushängeschild der Produkti-
on.

Aus Sicht der Beschäftigten
bei Karlie sind die internen
Probleme für die Schieflage des
Unternehmens verantwortlich.
Die Warenwirtschaft mit dem
Internetshop erfüllt danach
nicht die Erwartungen an ei-
nen modernen Onlinehandel.

Bei der Einführung des Soft-
waresystems SAP wurden die
Schwierigkeiten offenbar bis
heute nicht überwunden. Die
Geschäftsführung wechselte in
den letzten Jahren mehrfach.

„Die Mitarbeiter, die im Un-
ternehmen bleiben, sollen
schneller und besser arbeiten“,
gab Gewerkschaftssekretärin
Uschi Jacob-Reisinger die Er-
wartungen der Arbeitgeber an
die Beschäftigten wieder. De-
ren Motivation würde ange-
sichts der getroffenen Entschei-
dungen kaum steigen – so je-
denfalls der Eindruck in der et-
wa anderthalbstündigen Be-
triebsversammlung, an der rund
90 Mitarbeiter teilnahmen.

„Wir backen jetzt kleine
Brötchen“, beschreibt Ge-
schäftsführer Spiegel die Um-
strukturierungen. Mit den Ver-
kleinerungen habe „die Karlie-
Group bei ihren Direktoren an-
gefangen“.

In die Neustrukturierung
hätten die Eigentümer, ein Mit-
telstandsfonds, drei Millionen
Euro gesteckt. Mit rund 100 Be-
schäftigten will das Unterneh-
men in Haaren in die Zukunft
gehen.
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´ Karlie ist 1976 als Pflege-
salon für Hunde und Katzen
mit Tierpension gestartet.
´ Der Großhandel begann
1981 in Schloß Neuhaus.
´ 1991 wurde das Gebäude in
Bad Wünnenberg-Haaren er-
richtet.
´ Im Jahre 2009 verkaufte der
Schauspieler Gerd Blaschke

sein Unternehmen an den Fi-
nanzinvestor Perusa.
´ 2011 Übernahme der Fla-
mingo-Group (Belgien).
´ 2012 gründete sich erst-
mals ein Betriebsrat.
´ Karlie hat zur Zeit ohne
Leiharbeiter noch knapp 200
Beschäftigte. (fin)

)%2" <*# C*&#1*4-6*#-%LL0(+87 „Weniger als 30 fest angestellte Mitarbeiter“ müssen gehen und auch Leiharbeiter wird es nach der Restrukturierung in Harren nicht mehr geben.
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Tudorfer Initiative will mehr Potenzialflächen

¥ Salzkotten (fin). Die Tudor-
fer Initiative Windkraft hat grö-
ßere Potenzialflächen als die von
der Stadt Salzkotten und ihrem
Planer vorgeschlagenen 6,7
Prozent der Stadtfläche ver-
langt. Damit sollten Abwä-
gungsprozesse ermöglicht wer-
den, die den Tudorfern mehr
Schutz vor Windenergieanla-
gen bieten könnten.

In der Fragestunde des Stadt-
rates fragten die Tudorfer Spre-
cher Christiane Rensing und
Michael Wessel den Bürger-
meister nach der weiteren Ein-
beziehung der Initiative in die
Planungsprozesse. „Nach der
Entlassung aus dem Land-
schaftsschutz“, so Stadtober-
haupt Ulrich Berger zum
nächsten Verfahrenschritt
durch die Bezirksregierung (die
NW berichtete), werde „Mitte
März eine Synopse“, eine ver-
gleichende Darstellung der
Möglichkeiten für Windenergie
in Salzkotten vorgelegt. Da-

nach hätten die Gremien der
Stadt „einen Monat Zeit für ei-
nen Abwägungsbeschluss im
April“, so der Rathauschef.

Berger beantwortete die Fra-
ge nach einer eventuellen Ver-
hinderungsplanung oder nicht
mit Verweis auf die politische
Willensbildung: „Wenn die Po-
litik sagt, es sind Spielräume da,
dann sind sie da. Und wenn die
Politik sagt, es sind keine Spiel-
räume da, dann sind keine da.“
Rund 10 Prozent der Stadtflä-
che, wie von der Tudorfer Ini-
tiative mit Verweis auf Nach-
barkommunen gefordert, sah
Berger nicht als Spielraum für
dieeigeneStadtan,er sagte:„Bad
Wünnenberg, Büren und Lich-
tenau kann man nicht mit Salz-
kotten vergleichen.“

Im Rathaus wartet man jetzt
auf die Entscheidungen von
Fachbehörden zu den offenen
Abwägungsthemen – sie sollen
„in den nächsten Tagen“, so
Berger, eintreffen.
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¥ Borchen (js). Ab dem 1. August steht das Gebäude des Kin-
dergartens Menkenfeld zunächst leer. Die Einrichtung wird ge-
schlossen. Diesem Vorschlag der Verwaltung ist auch der Rat ein-
stimmig gefolgt. Die Räumlichkeiten finden jedoch keine andere
Verwendung. „Ich beabsichtige nicht, dieses Gebäude für andere
Zwecke zu nutzen“, sagte Rainer Allerdissen auf Nachfragen aus
den Reihen der Ratsmitglieder. „Es gibt keine andere Verwen-
dung als für einen Kindergarten“, stellte der Borchener Bürger-
meister fest.
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CDU-Wintertreffen zum Quartier im Kern

¥ Büren-Wewelsburg. Wie
kaum ein anderes Thema in der
Bürener Stadtgeschichte be-
wegt zurzeit das Thema „Ent-
wicklung der Bürener Innen-
stadt“ im so genannten „Quar-
tier im Kern“ die Bürener Bür-
ger. Grund genug die Bürener
CDU, das Thema im Rahmen
des Wewelsburger Wintertref-
fens aufzugreifen und gemein-
sam mit externen Referenten
genauer zu betrachten. Unter
dem Thema „Quo Vadis Bü-
ren?“ nehmen Ferdinand Klin-

genthal, Vorsitzender des Ein-
zelhandelsverbandes OWL, und
Heinz Janning, Rechtsanwalt
und ehemaliger Beigeordneter
der Stadt Rheine, das Vorha-
ben unter die Lupe. Das Win-
tertreffen beginnt am Donners-
tag, 12. März, 19 Uhr, in den
Anbau der Wewelsburger Dorf-
halle. Anmeldungen bis Mon-
tag, 9. März, im CDU-Center
in Paderborn, Tel. (0 52 51) 2
8320,oderperE-Mailuntercdu-
kreisverband-paderborn@t-on-
line.de.

,*0&8*4*&-&%8 1+ ;12"&*+%(
¥ Lichtenau. Am Freitag, 6. März, um 19 Uhr laden die Frauen
des ökumenischen Weltgebetstagsteams in Lichtenau zur Feier
des Weltgebetstagsgottesdienstes in die Evangelische Kirche ein.
Alle, die in weltweiter Verbundenheit nach der Ordnung, die von
Frauen auf den Bahamas vorbereitet wurde, gemeinsam feiern
und beten möchten, sind dazu willkommen. Anschließend wird
zum gemütlichen Beisammensein und zum Kennenlernen zum Es-
sen nach Rezepten von den Bahamas in die Burg Lichtenau ein-
geladen.
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¥ Salzkotten-Thüle. Die Sankt Laurentius Schützenbruderschaft
Thüle trifft sich zur Generalversammlung am Samstag, 7. März,
um 20 Uhr im Saal des Vereinslokals Lohre statt. Die Messe für
die verstorbenen Schützenbrüder wird in diesem Jahr am Sonn-
tag, 8. März gelesen.
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Weiberger Schützen unterstützen Kinderprojekte

¥ Bad Wünnenberg-Weiberg.
Die diesjährige Generalver-
sammlung des Heimatschutz-
vereins Weibergwar geprägt von
einem Mix aus Vergangenheit
und Zukunft. So konnte Oberst
Jürgen Luckey auf ein erfolg-
reiches Schützenjahr zurück
blicken, welches neben dem gut
besuchten Schützenfest mit dem
Königspaar Sven Pilzecker und
Melissa Henkst weitere Höhe-
punkte wie den Kleiderbasar
und den Bürener Wandertag in
Weiberg zu bieten hatte.

Anschließend standen die
Vorstandswahlen im Vorder-
grund. Zukünftig ergänzt Jan
Wieseler als Kassierer den ge-
schäftsführenden Vorstand und
folgt somit auf Jürgen Wellen.
Weiterhin wurden Rene Luis
(Feldwebel), Nils Trilling (stellv.
Geschäftsführer), Tobias
Schiene (Fahnenoffizier),
Christof Luckey (ZBV-Offizier)
sowie Mark Rosenkranz (Jung-
schützenmeister) neu gewählt.

Für das diesjährige Schüt-
zenfest, welches vom 13. bis 15.
Juni unter der Regentschaft von

Königspaar Franz-Josef und Sa-
bine Borghoff stattfindet,
konnte erstmalig die Tanzmu-
sik Atteln verpflichtet werden.
Dass die Weiberger Schützen ein
Herz für Kinder haben, bewie-
sen sie bei der anschließenden

Spendenaktion für das Kinder-
hospiz Paderborn und die
Kinderschlaganfall-Hilfe. Dank
der Unterstützung weiterer
Weiberger Vereine können sich
beide Institutionen über jeweils
1.000 Euro freuen.

$*# K5#-&%+<7MichaelVonnahme (v. l.), FrankHammerschmidt,And-
reasHüser,Nils Trilling, Tobias Schiene,MarkRosenkranz, Frank Sal-
men, Jürgen Luckey, Sven Pilzecker, Andre Götte, Tobias Gliese, Ke-
vin Schäfer, Werner Salmen, Jan Wieseler, Carsten Dissen, Carsten
Hammerschmidt, Christof Luckey, Jürgen Wellen und Rene Luis.
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